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Die 15 kV Einphasenstrom-Fahrleitungen der Schweizerischen Bundesbahnen.
Von H. W. SCHULER, Elektroingenieur, Zürich.

(Fortsetzung

Die Enden der Tragorgane und der Fahrdrähte werden

mit der Abfangklemme nach Abbildung 14 gefasst und
Eßer Spannschlösser und Abfangisolatoren an den

Tragwerken verankert. Die beiden in die Endklemme
eingesetzten Konushälften, die an ihrem dünnen Ende ein
Gewinde tragen, werden mit einem Spezialschlüssel in den
Klemmenkörper hineingezogen und damit zu sattem und
zuverlässigem Ansitzen gebracht. Zum Zusammensetzen
der Enden zweier Seile oder Bimetalldrähte dient eine
Doppelendklemme mit beidseitigem Konus gleicher Bauart.
Fahrdraht-Enden werden mittels der in Abbildung 15
dargestellten Stossklemme zusammengefügt. Diese mit acht
Klemmschrauben versehene Klemme dient zum Stossen von
107 mm2 Fahrdraht, während für 57 mm2 Draht und für
Spezialzwecke Klemmen mit kleinerer Schraubenzahl
Verwendung finden. Sowohl Klemmbacken als Schrauben sind
aus Naturstahl. Sorgfältig montiert hat die Klemme eine
grösssle Zugfestigkeit als der Fahrdraht. Sie wird nicht
nur da eingebaut, wo zwei Fahrdrahtenden zusammen-
stossen, sondern auch da, wo durch Lichtbogenwirkung
infolge von Kurzschlüssen der Fahrdrahtquerschnitt unzu-
lässig vermindert worden ist.

Die Hängedrähte bestehen aus Draht von 4 mm
Durchmesser. Am Gotthard und auf den im Anschluss an diese
Elektrifikation auf elektrischen Betrieb umgebauten Strecken
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Abb. 18. Spurhalterstab zum seitlichen Festhalten des Fahrdrahtes. 1 :4.
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wurde verzinkter Eisendraht verwendet, heute dagegen
überall Bimetalldraht. Der Kupfermantel dieses Drahtes
muss an der dünnsten Stelle mindestens 0,2 mm dick sein;
das Verhältnis von Kupfer zu Stahl ist gleich dem des

9 mm Bimetalldrahtes. Die Gesamtzugfestigkeit dieses
Drahtes beträgt 750 kg, sein Gewicht 0,105 ^s/m-

Die Art der Befestigung der Hängedrähte an Tragseil

und Fahrdraht gebt aus den Abbildungen 16 und 17a
hervor. Abbildung 16 zeigt die alte Bauart, mit der in der
Hauptsache die Strecke Basel-Chiasso ausgerüstet ist und
die heute nur noch in Spezialfällen Verwendung findet.
Aus Abbildung 17 a und 17 b ist die neue Bauart zu
erkennen, bei der Fahrdraht- und Tragseil-Klemme gleich
sind. In Tunneln treten an Stelle der Klemmen aus
feuerverzinktem Eisen solche aus zinkfreicr Bronze. Abb. 17 c

zeigt die Bauart einer solchen Klemme, die direkt auf
dem Bimetall-Tragdraht aufruht.

Zum seitlichen Festhalten des Fahrdrahtes werden
Spurhalterstäbe nach Abbildung 18 benützt. Sie bestehen
aus einem verzinkten Rohr, in das ein ebenfalls verzinkter
Eisenstab, der an seinem gebogenen Ende die Spurhalter-
Klemme nach Abbildung 19 trägt, verschiebbar eingesetzt
ist. Diese Klemme wurde früher in das, ein Gewinde tragende
Ende des Spurhalterstabes eingeschraubt; in der neuen
Ausführung wird sie mit Bajonettverschluss eingesetzt.

Um in den Kurven, in denen
der Fahrdraht polygonartig verlegt
werden muss, auch das Tragseil

(3 I | I (3 - oIfTfI polygonartig führen zu können,
muss es an den Abzugmasten ebenfalls

seitlich gehalten werden.
Dies geschieht mit 6 mm Bimetalldraht.

Gleicher Draht wird auch
verwendet bei den Querspannern,
die unter langen Jochen in
Stationen da eingebaut werden, wo
viele, teilweise nahe beieinander
liegende Fahrdrähte festgehalten
werden (Abbildung 8). Der 6 mm
Bimetalldraht hat einen Querschnitt

Abb. 14. Abfangklemme fflr Tragseile und Fahrdrähte. 1 :4.
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Abb, 15, Stossklemme ffir Fahrdraht von 107 mma. 1:4. Querschnitt 1;
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Abb. 19. Fahrdrahtklemme zum
Spurhalterstab. 1 : 4.
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Abb. 16. Hängedrahtklemmen alter
Bauart (Strecke Basel-Chiasso).

Verschiedene Klemmen für Tragseil
und Fahrdraht. 1 : 4.

Abb. 17. Aufhängung neuer Bauart (a)

mit einheitlichen Klemmen aus
verzinktem Eisen (b) für die freie Strecke,
bezw. aus Bronze (c) für Tunnel. 1 ; 4.
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